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Lohhof – Sepp Oster und Gott-
fried Trauner haben mit 246
Holz das vereinsinterne Raiffei-
sen-Tandemturnier des SKC
Lohhof gewonnen. Werner
SchüchelundSibylle Sasse folg-
ten auf Rang zweimit 235 Holz
und auf Platz 3 kamen Robert
Hömke und Hana Rehak mit
213 Holz. Peter Hitzinger und

Fred Wettlaufer belegten Platz
4, vor Sorin Gavriloiu undMar-
tinRing.AufRang sechskamen
Margit Anger und Fanni Paul.
Die drei Siegerpaare erhielten
eine Auszeichnung und alle
TandemteilnehmereinenSach-
preis. Der Turniersponsor un-
terstützte die Durchführung
mit500Euro. mm

Oster und Trauner
gewinnen Tandemturnier

Die Sieger beim Raiffeisen-Tandemturnier des SKC Lohhof
(v.l.): Werner Schüchel/Sibylle Sasse (2. Platz), Sepp Oster/
Gottfried Trauner (1. Platz), Robert Hömke/Hana Rehak (3.
Platz) SKC LOHHOF

Haar – Die Vergangenheit und
die Zukunft des TSV Haar sind
beim jüngsten Testspiel der
Kreisliga-Basketballer gegen
den TSV Trudering direkt auf-
einandergetroffen. Denn beim
Gegner – und das war noch
nicht bekannt, als man diese
Partie vereinbart hatte – stand
in Toni Majdandzic ausgerech-
netjenerSpielertraineraufdem
Feld, von dem sich Haar in den
letzten Zügen der vergangenen
Saisongetrennthatte.
„Wir haben uns zusammen-

gesetzt und gemeinsam be-
schlossen,dasswirauseinander
gehen“, blickt Michael Radic,
der Sportliche Leiter der TSV-

Korbjäger, aufdenAbschieddes
Coaches zurück. Zu dem Zeit-
punkt war das Team gerade da-
bei, eine durch und durch ent-
täuschende Saison in der Kreis-
liga A zu beenden, die die Haa-
rer wenig später auf dem
vorletzten Tabellenplatz be-
schlossen.
„Wir hatten irgendwie keine

klare Spielidee“, kritisiert Mi-
chael Radic. „Und auch im Trai-
ningwurden gerade die jungen
Spielernichtwirklicherreicht.“
Um hier für frischen Wind zu
sorgen,holtendieVerantwortli-
chen beim TSV einen alten Be-
kannten als Trainer zurück:
Kais Blah, der vor einigen Jah-

ren bereits die Jugend in Haar
trainiert und dabei mehrere
Basketballer unter seinen Fitti-
chen hatte, die 2022 die Bayeri-
sche U20-Meisterschaft gewan-
nen und maßgeblichen Anteil
am Aufstieg des Männerteams
indieKreisligahatten.

UmAufstiegmitspielen

„Er isteintollerTrainer,derei-
nen modernen Führungsstil
hat“, sagt Michael Radic über
den Coach, der die Mannschaft
sei Anfang Mai betreut. Dies
führte auch dazu, dass etliche
ehemaligeHaarerwieLucaHed-
den, Nicolas Molter, Jan Paus

und BenWernek zumTeam zu-
rückgekehrt sind. Demgegen-
überstehtjedocheinschmerzli-
cher Abgang: Fabian Tobai, der
erfolgreichste Punktesammler
des TSV in der Vorsaison und
obendreinCoachdesU10-Teams
hat den Verein aufgrund seines
Studiums verlassen. Überdies
werde vermutlich auch Tom
Majdandzic, der Sohn des Ex-
Trainer, nicht mehr für Haar
auflaufen, sagt Radic. „Das ist
schon eine deutliche Schwä-
chung.“
Insgesamt jedoch sieht der

Sportliche Leiter das Team ge-
stärkt aus dem Trainerwechsel
hervorgegangen.„Wirhabenei-

nen super Coach und sind auch
mit demKader sehr zufrieden“,
betontRadic. Nun sei es das kla-
re Ziel, in der kommenden Sai-
son um den Aufstieg in die Be-
zirksklasse mitzumischen.
„Wir wollen aus der Kreisliga
raus, auch damit die Mann-
schaft für unsere Jugendspieler
attraktivist“,sagtderSportliche
Leiter.
Und zumindest im Duell der

Vergangenheit gegen die Zu-
kunft konnte Letztere einen Er-
folg verbuchen. So behielt der
TSVHaar imTestspiel gegenBe-
zirksklassisten aus Trudering
und den ehemaligen Coach die
Oberhand. PATRIK STÄBLER

Kais Blah löst Toni Majdandzic als Trainer ab
Basketballer des TSV Haar sorgen für frischen Wind – Ex-Spieler kehren zum Kreisligisten zurück

Landkreis – Mit dreimal Gold,
einmal Silber und zweimal
Bronze haben die Landkreis-
Leichtathleten bei den Bayeri-
schen Masters-Meisterschaften
in Aschaffenburg geglänzt.
Dort ermittelten die „Masters“,
wie die Senioren-Athletenmitt-
lerweile auf Neudeutsch be-
zeichnetwerden, ihre Landesti-
telträger. Die erfolgreichste
Landkreis-Athletin war bei die-
sen Titelkämpfen Jenny Pfister
vom TSV Haar. In der Frauen-
KlasseW45warsiediedominie-
rende Athletin in den Sprung-
Disziplinen.
Zur Bayerischen Meisterin

kürte sich die 45-Jährige im
Stabhochsprung: Mit 2,60 Me-
tern egalisierte sie ihre persön-
liche Bestmarke und gewann
souverän Gold vor Natascha
Scherf von der gastgebenden
DJKAschaffenburgmit1,90Me-
tern. Im Dreisprung feierte sie
ebenfalls einen überlegenen
Auftritt. Mit 9,60 Metern gab es
nie einen Zweifel an ihrem
Sieg. Zweite wurde mit einem
respektvollen Rückstand von
1,11 Metern Bettina Huber vom

TuS Alztal Garching mit 8,49
Metern. In beiden Disziplinen
klettert sie damit auf den zwei-
ten Platz in der aktuellen deut-
schen Jahresbestenliste und
kann sich damit auch bei der
DM in Mönchengladbach gute
Medaillenhoffnungenmachen.

ZweimalBronze
fürHubertReiser

Ihren dritten Gold-Erfolg lan-
dete sie im Weitsprung-Finale.
Mit 4,51 Metern hatte sie auch
hierdieNasedeutlichvornevor
Angela Seeringer vom TSV
Friedberg mit 4,26 Metern. Mit
ihrer Leistung ist sie nun die
neue Nummer 10 in der natio-
nalenRangliste ihrerKlasse. Le-
diglich über 80 Meter Hürden
musste sie sich mit der Silber-
medaille begnügen. In 15,09 Se-
kunden unterlag sie der favori-
sierten Barbara Ercolano von
der LG Oberland (14,34). Den-
nochunterbot sie auchhier das
DM-Limit.
Das Aushängeschild für den

TSV Schleißheim war bei den
Männern M55 Hubert Reiser.

Nach einem schweren Wett-
kampf-Unfall in der Hallen-Sai-
son ist der 55-Jährige nun wie-
der obenauf. Im Kugelstoß-Fi-
nale sicherte er sichdieBronze-
medaille. Mit 13,28 Metern
hatte er in seiner Spezialdiszi-
plin allerdings auch ein wenig
Pech, denn er schrammte um
einen Zentimeter amVize-Titel
vorbei.GoldholtederDeutsche
Meisterdes Jahres2024,Christi-
an Gröninger von der LG
Sempt,mit14,37Metern.
Im Diskuswurf stand Reiser

ebenfalls auf dem Podest: Mit
39,45 Metern gewann er noch-
mals Bronze. Auch hier stand
Christian Gröninger als Sieger
(41,17Meter) ganz oben auf dem
Podest, gefolgt von dessen Ver-
einskollegen Christian Schmid
(40,56). Mit seinen Leistungen
qualifizierte sich der Ober-
schleißheimer mühelos für die
deutschenTitelkämpfe.
In der gleichen Klasse be-

währte sich Christopher Riedel
vomSVLohhof imWeitsprung-
Finale: Mit 4,31 Metern wurde
der59-JährigeVierter.

LUDWIG STUFFER

Jenny Pfister
springt allen davon

Haarerin räumt bei bayerischen Titelkämpfen ab

Dreifache Bayerische Meisterin: Jenny Pfister vom TSV Haar
gewinnt bei den FrauenW45 imWeit- und Dreisprung sowie
im Stabhochsprung. LUDWIG STUFFER

Kirchheim–ZweizehntePlätze
hat der Kirchheimer Leichtath-
let Tim Weller bei den Deut-
schenMeisterschaftender Juni-
oren U23 in Bochum-Watten-
scheid ergattert. Nach einem
USA-Aufenthalt ist der 21-Jähri-
ge nunwieder zurück und ging
in gleich zwei Disziplinen an
denStart.
Im Trikot der LG Stadtwerke

MünchenerreichteerimKugel-
stoßen den zehnten Platz. Mit
13,97 Metern fehlten ihm mit
dem 7,26-Kilogramm-Wurfge-
rät am Ende 72 Zentimeter für
das Finale der besten acht Ath-
leten. Das hätte er erreichen
können, wenn er seine in San
Diego aufgestellte Bestleistung
von 15,43 Metern bestätigt hät-
te. Deutscher Meister wurde
Georg Harpf von der LG Stadt-
werke München mit 19,80 Me-
tern.
Im Diskuswurf hatte der bä-

renstarke Landkreis-Athlet das
gleiche Pech: Mit 47,79 Metern
wurde er ebenfalls Zehnter.Mit
seinem im April erzielten per-
sönlichenRekordvon53,50Me-
tern wäre der Kirchheimer Hü-
neeinsichererFinalteilnehmer
gewesen. Gold ging an Emma-
nuel Agbo-Anih vom SV Halle
mit55,68Meter. sl

LEICHTATHLETIK

Zwei 10. Plätze
für TimWeller
aus Kirchheim

Heimstetten –DerHöhepunkt
dieses Testspiels kommt aus
Sicht des SV Heimstetten Mitte
der zweiten Hälfte. Denn da
wird im Duell gegen Türkgücü
MünchenSeverinMüller einge-
wechselt, der sich vor knapp ei-
nem Jahr in der Bayernligapar-
tie gegen Ismaning das Kreuz-
bandgerissenhatte.

Ex-Heimstettner
trifft fürTürkgücü

„Für ihn war das ein großer
Moment“, sagt Co-Spielertrai-
ner Lukas Riglewski über die
Rückkehr des SVH-Eigenge-
wächses und Vizekapitäns.
„Mit seiner Energie und seiner
positiven Überzeugung hilft er
uns extrem.“ Abgesehen von
Müllers Comeback bot der Auf-
tritt gegen den Landesligisten
ausMünchen jedochnurwenig
Erbauliches für Heimstetten.
SoverlorderFavorit imeigenen
Sportparkmit0:2undkassierte
damit die zweite Testspielnie-
derlage nach dem 4:5 gegen

den TSV 1860 Rosenheim Ende
Juni.
„Unsere erste Halbzeit war

nichtgut“,räumtRiglewskiein.
„Wir waren nicht mutig und
sind auch nicht in die Zwei-
kämpfe gekommen.“ Auf der
anderen Seite erwischte Türk-
gücü einen Traumstart – dank
eines früheren SVH-Kickers. So
brachte Mohamad Awata die
Gäste nach zwei Minuten in
Führung; sein 0:1 war zugleich
derPausenstand.
Im zweiten Durchgang habe

seine Elf deutlich besser ge-
spielt, berichtet Heimstettens
Co-Spielertrainer. Allein trotz
guterChancenwolltedenPlatz-
herren kein Tor gelingen. Viel-
mehr trafMohamedBekajkurz
vorSchlusszum0:2-Endstand.
Für den SVH steht nun andie-

semSamstagum14Uhreinletz-
ter Test gegen den Bezirksligis-
ten TuS Holzkirchen an. Erst-
mals um Ligapunkte geht es
dann am 21. Juli, wenn Heims-
tetten um18.30 Uhr beim FC Pi-
pinsriedantritt. ps

Comeback von Severin
Müller ist der Höhepunkt

Landkreis – Nach dem überra-
schenden Rücktritt von Chef-
trainer Sven Bender und seines
Trainerteams sucht Fußball-Re-
gionalligist SpVgg Unterha-
ching weiter nach einem Nach-
folger.„WirführenintensiveGe-
spräche“, sagt SpVgg-Präsident
Manfred Schwabl. Fix ist aber,
dass Routinier AlexanderWink-
ler (37) fest imRegionalligateam
spielt. Noch vollkommen offen
istdieZukunftvonManuelStief-
ler. Mit der Stammkraft der ver-
gangenen Jahre wird laut
Schwablnochverhandelt. rmf

FUSSBALL

Winkler (37) als
Spieler fest
eingeplant


